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Eisenbahnfreunde: 
Weihnachtsexpress 
nach Leipzig
marburg. Die Eisenbahnfreun-
de Treysa bieten am 6. Dezem-
ber eine Fahrt im „Weihnachts-
express“ nach Erfurt oder Leip-
zig an. Der historische Son-
derzug der Eisenbahnfreunde 
bietet einen entspannten Ad-
ventssamstag ohne lästige Park-
platzsuche im vorweihnacht-
lichen Erfurt und Leipzig. Dort 
können ohne Zeitdruck die je-
weiligen Weihnachtsmärkte be-
sucht werden. Der mit der his-
torischen E-Lok E 18 047, Spit-
zengeschwindigkeit 140 km/h, 
aus dem Jahr 1939 bespann-
te bewirtschaftete Sonderzug 
verlässt Gießen um etwa 7 Uhr, 
Niederwalgern um 7.20 Uhr und 
Marburg um 7.30 Uhr. Weitere 
Halte sind Kirchhain  (7.45 Uhr), 
Stadtallendorf (7.50 Uhr) und 
Neustadt (8 Uhr). Die  Ankunft 
in Erfurt ist gegen 10.45 Uhr 
und Leipzig für 12 Uhr vorgese-
hen. Die Abfahrt zur Rückkehr 
ist um 17 in Leipzig und in Er-
furt gegen 18.15 Uhr angesetzt. 
Der Zug wird in Marburg unge-
fähr um 21.30 Uhr ankommen. 
Die Fahrzeiten können sich ge-
ringfügig ändern, werden aber 
rechtzeitig bekanntgegeben.

Weitere Informationen zur Fahrt sowie Fahr-
karten mit Platzreservierung sind unter www.
eftreysa.de oder per Telefon 06698 / 9110441 
erhältlich.

Nachdenken über 
Zeit des Sterbens
Bauerbach. „Wenn das Leben 
zu Ende geht …“ – unter die-
sem Titel steht ein Gesprächs-
abend in der Kreuzkirche Bau-
erbach am Mittwoch, 5. Novem-
ber, um 19.30 Uhr. Es geht um 
Fragen wie „Wie ist das, wenn 
wir sterben müssen? Kann ich 
mich darauf vorbereiten? Wel-
cher Ort wird gut für mich sein?  
Will ich spüren oder  lieber be-
täubt sein? Wie sieht es aus mit 
Lebensqualität am Lebens-
ende?“ Gäste sind der Onkologe 
Dr. Jorge Riera-Knorrenschild, 
Oberarzt am UKGM in Marburg 
(hat die Palliativstation mit auf-
gebaut) und Wolfram Rößer aus 
Cölbe. Er macht als Physiothe-
rapeut regelmäßige Besuche im 
Hospiz.

Vortrag: „Wenn 
das Herz stolpert“
Biedenkopf. Im Rahmen der 
Herzwochen finden am Mitt-
woch, 5. November, von 15 bis 
16.30 Uhr zwei Vorträge im Se-
niorenzentrum Lahnaue (Hain-
straße 83a) in Biedenkopf statt. 
„Mein Herz stolpert: Wann 
harmlos? Wann gefährlich?“ – 
darüber gibt Dr. Alexander Satt-
ler, Belegarzt im DRK-Kran-
kenhaus Biedenkopf, Auskunft. 
Über das Thema „Behand-
lung von Rhythmusstörungen: 
Schrittmacher, Katheter und 
mehr“ spricht Dr. Ulrich Lüse-
brink, Leiter invasive Elektro-
physiologie am Universitätskli-
nikum, Standort Marburg. Vor 
Ort gibt es die Möglichkeit, vor-
handenes Wissen und Können 
an Reanimationspuppen auf-
zufrischen oder auch neu zu er-
werben.

Bläserchöre tagen 
im Dekanat Cölbe
Cölbe. Die Chorvertreterver-
sammlung des Kreisverbands 
Kirchhain findet am Mittwoch, 
5. November, um 19.30 Uhr im 
Dekanat in Cölbe, Weimarer 
Straße 2, statt. Dort halten die 
Bläserchöre des Landkreises ih-
re Jahresrückschau und infor-
mieren und beraten über die 
Bläserarbeit, die Anliegen der 
Chöre sowie über die Feste und 
Jubiläen im Jahr 2015. Landes-
posaunenwart Ulrich Rebmann 
wird darüber hinaus Informa-
tionen aus dem Posaunenwerk 
geben.

Flugschüler üben auf „Elisabeth I.“
Saisonabschluss beim Kurhessischen Verein für Luftfahrt mit Segelflugzeug-Taufe in Schönstadt

Zum Saisonabschluss auf 
dem Flugplatz Schönstadt 
gab es noch ein besonde-
res Ereignis. Das neue, vor 
allem für den Unterricht 
angeschaffte Segelflug-
zeug wurde getauft.

von Manfred Schubert

Schönstadt. Ihren Jungfernflug 
hat sie zwar schon längst hinter 
sich, die HpH 304C Wasp, denn 
sie wurde schon im April beim 
Hersteller in Tschechien abge-
holt. Dennoch wurde nun, am 
Tage des Saisonabschlusses auf 
dem Flugplatz, die Taufe voll-
zogen, denn namenlos sollte sie 
nicht in der Halle überwintern.

Vorsichtig gossen Gerd Staub, 
Präsident des Kurhessischen 
Vereins für Luftfahrt Marburg 
(KVfL), und Andreas Bartsch, 
Vorstandsvorsitzender der Spar-
kasse Marburg-Biedenkopf, 
Sekt über die Flugzeugnase und 
tauften den Segler auf den Na-
men Elisabeth I.

Flugzeugrumpf und Trans-
portanhänger tragen den roten 
Schriftzug des Hauptsponsors. 
Von den 56 000 Euro, die Seg-
ler und Anhänger gekostet ha-
ben, übernahm die Sparkasse 
7 750 Euro. Weitere Beträge ka-
men aus verschiedenen Förder-
töpfen, wie vom Landessport-
bund, berichtete KVfL-Schatz-
meister Werner Hoffarth. 26 000 
Euro trägt der Verein selbst, 
durch Ausbau der Innenausstat-

tung des Anhängers in Eigen-
leistung konnten 2 500 Euro ge-
spart werden.

Bartsch freute sich, dass die 
Sparkasse damit einen Beitrag 
zur guten Jugendarbeit des Ver-
eins leisten konnte. Mit 14 Jah-
ren kann man mit der Segelflug-
ausbildung beginnen, zunächst 
im Doppelsitzer mit Fluglehrer. 
Die ersten Alleinflüge werden 
in einem Schulungseinsitzer 
in Schichtbauweise (Rohre mit 
Bespannung) mit gutmütigem 

Flugverhalten absolviert.
Als Bindeglied zwischen die-

sem Grund- und einem Hoch-
leistungsmodell dient die neue 
HpH 304C Wasp, die den Flug-
schülern die Möglichkeit ge-
ben soll, sich an das „Kunststoff-
Fliegen“ zu gewöhnen. Bei einer 
Spannweite von 15 Metern und 
235 Kilogramm Leergewicht 
fliegt sie in einem Geschwin-
digkeitsbereich von 73 bis 250 
km/h. Und mit einer Gleitzahl 
von 43 kann sie aus 1 000 Me-

tern Höhe 43 Kilometer weit se-
geln. Nach bestandener Theo-
rieprüfung winkt als Belohnung 
der Umstieg auf die 304C.

Jugendvertreter Justin Schulz 
hat es immerhin schon 380 Ki-
lometer weit bis Bad Neustadt 
an der Saale geschafft und lob-
te das bequeme Cockpit mit gu-
ter Sicht, moderner Technik und 
einer guten Steuerung.

Segelflug-Ausbildungsleiterin 
Dr. Edith Mohr und Werner Hof-
farth betonten, dass die Jugend-

lichen neben dem Fliegen und 
Wissen über Technik und War-
tung vor allem Disziplin, Team-
fähigkeit, Verantwortungs- und 
Pflichtbewusstsein lernen. Sie 
wissen, dass das eigene und das 
Leben anderer davon abhängen 
kann, dass sie zum Beispiel Vor-
flugkontrollen korrekt ausführen.

Die erworbenen Fähigkeiten 
können durchaus einen Berufs-
weg eröffnen. Zwei Vereinsmit-
glieder befinden sich in Ausbil-
dung bei der Lufthansa.

KVfL-Präsident Gerd Staub (links) und Sparkassen-Vorstandsvorsitzender Andreas Bartsch tauften die HpH 304C Wasp auf den  
Namen Elisabeth I. Rechts von den beiden steht Jugendvertreter Justin Schulz. Foto: Manfred Schubert

Kastrations-Zuschuss gegen die Katzenschwemme
Aktion der Katzenbabyrettung Mittelhessen im November und Dezember · Bewerbung bis 9. November
221 mutterlose Katzenba-
bys hat der Verein Katzen-
babyrettung Mittelhessen 
allein in diesem Jahr auf-
genommen, aufgepäppelt 
und in ein liebevolles Zu-
hause vermittelt. Doch 
der Verein will auch dazu 
beitragen, dass diese Zah-
len weniger werden. 

marburg. „Da die Schwemme 
mutterloser Katzenbabys stetig 
nach oben geht und uns mehr 
Hilferufe denn je erreichten, ha-
ben wir beschlossen, das Übel 
an der Wurzel anzufassen“, er-
klärt die Vorsitzende Conny 
Pech. 

Dank vereinzelter Spenden, 
die den gemeinnützigen Verein 
speziell mit der Bitte „Spende 
für Kastration“ erreichten, kön-
nen die Tierschützer erstmalig 
eine Kastrationsaktion anbie-
ten. Dabei handelt es sich um 
einen Zuschuss zu den Kosten 
in Höhe von 50 Euro für weib-

liche Katzen. Insgesamt verteilt 
die Katzenbabyrettung 60 ent-
sprechende Gutscheine unter 
den Antragstellern. 

Kastriert werden sollen nicht 
nur weibliche Streuner ohne Be-
sitzer, sondern auch freilaufen-
de weibliche Katzen von Men-

schen, die sich aus finanziellen 
Gründen keine Kastration leis-
ten können.

Bedingungen für den Erhalt ei-

nes Kastrations-Zuschuss in Hö-
he von 50 Euro sind ein Wohn-
sitz im Landkreis Marburg-Bie-
denkopf und die Vorlage eines 
entsprechenden Bescheides, 
der die Notlage beweist (zum 
Beispiel Rente, Krankheit, Ar-
beitslosengeld, Hartz IV, Sozi-
alleistungen). Es muss sich um 
ein weibliches unkastriertes 
Tier handeln, gegebenenfalls 
um eine verwilderte Hauskatze 
ohne Besitzer.

Termine mit den Tierärzten  
müssen selbst vereinbart wer-
den. Gern nennt der Verein ei-
nen Tierarzt in der Nähe. Der 
Antrag auf einen Zuschuss kann 
im Internet heruntergeladen 
werden unter www.katzenba-
byrettung-mittelhessen.de. Die 
Bewerbungsfrist für den Kastra-
tionszuschuss endet am 9. No-
vember, die Kastrationsaktion 
am 12. Dezember. Bei Kastratio-
nen nach diesem Termin kön-
nen keine Zuschüsse mehr er-
stattet werden. Wer die Kastra-
tionsaktion mit einer Spende 
untersützen möchte, kann sich 
beim Verein Katzenbabyrettung 
Mittelhessen melden.

Der Verein Katzenbabyrettung Mittelhessen zieht mutterlose Babys auf und vermittelt sie in ein neu-
es Zuhause. Privatfoto

Agility: Kreismeister kommen aus Marburg
Polizei- und Schutzhunde-Sportverein ist mit seinen Hunden erfolgreich

ebsdorfergrund. Die Agility-
Kreismeisterschaft in der Kreis-
gruppe 2 fand in diesem Jahr 
beim Polizei- und Schutzhunde-
Sport-Verein (PSSV) Marburg 
statt. Der im Ebsdorfer Grund 
ansässige Verein veranstaltete 
einen für die Marburger Teams 
erfolgreichen Turniertag für die 
Teams aus Hund und Mensch.

In den drei Leistungsklas-
sen sowie in unterschiedlichen 
Hundegrößen (small/medium/
large) wurde um Titel gekämpft. 
Besonders wichtig ist hierbei die 
Geschicklichkeit und Führigkeit 
des Hundes, der auf Zeit einen 
Hindernissparcours möglichst 
fehlerfrei durchlaufen muss.

leistungsklasse A1 small: 
Nadine Heuser mit Pepsi 
(PSSV Marburg); A1 medi-
um: Christine Kunar mit Lucy 
(Agility Artist); A1 large: Pia 
Beier mit Benchi (PSSV Mar-
burg).
A2 small: Aline Stiefel mit 
Betty (PSSV Marburg); A2 
medium: Aline Stiefel mit 
Mhori (PSSV Marburg); A2 
large: Julia Cimbora mit Ron-
ja (PSSV Marburg).
A3 small: Corina Löhberg-
Grüne mit Sniper (Agility Ar-
tist); A3 medium: nicht ver-
geben; A3 large: Yvonne 
Hanl mit Leelou (PSSV Mar-
burg).

Kreismeister

Das Bild zeigt die Agility-Kreismeister. Privatfoto
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